
46 Erzählungen aus dem Leben zur Warnung

ein Mittagsschläfchen zu halten. Auf dieser kleinen Stube
lag eine Menge feuchter Wäsche, die stark ausdünstete.
„Pfui, die bösen Dünste!" sagte er zu seiner Frau, die ihn
hinauf führte und einschloss, damit, während er schlief, keine
Wäsche vom Zimmer gestohlen werden möchte. Ei, ant¬
wortete ihm seine Frau, kehre dich doch an die Dünste
nicht, du wirst hier ungewiegt schlafen! Sie hatte Recht,
er schlief in seinem Großvaterstuhle ungewiegt; aber er
erwachte auch nicht wieder. — Denn als seine Frau ihn
gegen Abend wecken wollte, war an kein Erwachen zu den¬
ken; die Dünste der frischen Wäsche hatten ihm einen Schlag¬
fluss zugezogen, an dem er gestorben war.

Werden gescheuerte Stuben zu frisch bezogen, so ver¬
ursachen sie wenigstens Kopfschmerzen; auch wol Glieder¬
reißen und Gicht; wenn nicht noch etwas Schlimmeres.—

33. Schädlichkeit der Kohlendämpfe.
Ein Reisender besuchte im Winter einen guten Freund,
und die (Ltube, in der er mit dem Sohne des Hauses schla¬
fen sollte, wurde gegen Abend geheizt. Kaum hatten sich
beide niedergelegt, als der Reisende, von dem heftigsten
Kopfweh und von Übelkeit befallen, schon wieder erwachte.
Er stieg aus dem Bette, um einen Trunk Wasser zu nehmen
und seinen Schlafkameraden zu wecken, fällt aber bei dessen
Bette betäubt zu Boden. Jener erwacht auch in einem
ähnlichen Zustande; indessen gelingt es ihm doch, die Thür
zu öffnen und um Hülfe ju rufen. Als man hinzueilt,
findet man in der Stube einen gewaltigen Kohlendunst, der
durch das zu frühe Zumachen des Ofens entstanden war.

Mancher ist auf ähnliche Weise im Kohlendämpfe
wirklich erstickt. —

34. Nadeln im Munde halten, ist eine gefähr¬
liche Untugend.

Ein Fräulein von K. im Preußischen, t 7 Jahre alt, hatte
die böse Gewohnheit, beim Nähen und Stricken, wie beim
Ausziehen, die Nadeln zwischen den Zähnen zu halten.
Einst, als Gesellschaft bei ihr war, und viel gesprochen,
gescherzt und gelacht wurde, hielt sie wieder eine Stecknadel
zwischen den Zäünen, und hatte das Unglück, sie unvermerkt


